G/Seniorenrat 2025/Aktionen/02 VGN/25-04-05 PM zum UVA
	Hans Klinner
- Vorsitzender - 
	
	[image: ]
	
	[image: ]





Seniorenrat der Stadt Langenzenn
Hans Klinner, Wiesenweg 9, 90579 Langenzenn
	
[bookmark: _GoBack]Pressemeldung








	
	
Wiesenweg 9
90579 Langenzenn
Tel.: 09101/703-630 (Büro)
e-mail: seniorenrat@langenzenn.net

https://www.seniorenrat-langenzenn.de/aktuelles.html

Bankverbindung: IBAN DE79 7625 0000 0040 0653 44
Kontoinh. Stadt LGZ - Verwendungszweck Spende Seniorenrat

	
	
	

	
	
	
	05. April 2025



Senioren im westlichen Landkreis im ÖPNV weiter benachteiligt

Seit Jahren kämpft der Langenzenner Seniorenrat dafür, dass Gelegenheitsfahrer – insbesondere Senioren im westlichen Landkreis - im Verkehrsverbund Großraum Nürnberg günstigere Fahrpreise erhalten.

Kostet die einfache Fahrt von Raindorf nach Fürth 3,20 € und das Tagesticket 7,00 € so sind es bei dem 3 km entfernten Langenzenn bereits einfach 6,30 € einfach und für das Tagesticket 16,10 €. 
Für die Strecke Wilhermsdorf-Fürth bedeutet dies sogar 7,80 € einfach oder 21,10 € für das Tagesticket. Diese Situation stellt sich für alle westlichen Kommunen im Landkreis.

Inzwischen sind alle Vielfahrer (Schüler, Studenten, Auszubildende, Berufspendler, Deutschlandticketinhaber, etc.) wirklich günstig gestellt und zahlen am Tag nur umgerechnet 1-2 €. Die Diskrepanz zum Gelegenheitsfahrer ist extrem. Und dies trifft vor allem Senioren, für den Besuch vom Facharzt in der Stadt, oder beim Krankenbesuch im Klinikum, oder auch zur Teilnahme an Veranstaltungen.

Auch der Vergleich mit der selben 20-km-Fahrstrecke innerstädtisch in Nürnberg-Fürth zeigt die Benachteiligung der Landbevölkerung auf. Hier beläuft sich für die Preisstufe A das Tagesticket auf 10,30 € für beliebig viele Fahrten mit ganz anderen Taktfrequenzen von Bus und U-Bahn.

Deshalb hat der Langenzenner Seniorenrat seit Jahren den Versuch unternommen, hier speziell für die Gelegenheitsnutzer unter den Senioren einen günstigeren Tarif zu erreichen. 
Dieser Langenzenner Forderung hatten sich im Frühjahr 2024 alle anderen Seniorenräte im Landkreis angeschlossen mit einem entsprechenden Brief an den Landrat.






Leider gibt es weder von Seiten des VGN noch des Landkreises bislang einen geeigneten Vorschlag zur Lösung. „Mit teilweise sehr fadenscheinigen Argumenten hatte man verschiedene Vorschläge der Senioren in der Vergangenheit abgelehnt“, so Klinner. 

Zu den Forderungen der Seniorenräte im Landkreis (nur noch maximal VGN-Preisstufe 2 für alle im Landkreis) hat der VGN aktuell eine Berechnung der dafür notwendigen Ausgleichszahlung durch den Landkreis in Höhe von 1,3 Mio € jährlich erstellt und im Umwelt- und Verkehrsausschuss vorgelegt.

Diese Zahlen wurden im Ausschuss von Klinner als nicht nachvollziehbar eingestuft. Es verstärkte sich bei den Senioren der Eindruck, dass man sich mit dem Thema nicht intensiver beschäftigen wollte und keine bessere Lösung für die Senioren sucht.

In der aktuellen Sitzung des Umwelt- und Verkehrsausschusses des Kreistages hatte der Langenzenner Seniorenratsvorsitzende Hans Klinner deshalb dazu Stellung genommen und an die Kreisräte appelliert, sich hier für reale Vergünstigungen für die Gelegenheitsfahrer aus dem westlichen Landkreis einzusetzen, auch wenn dies in der aktuellen Finanzsituation schwierig ist. 

Er erinnerte auch daran, dass bei der letzten Tarifstrukturänderung durch den Landkreis im Jahr 2019 die Besserstellung der Bewohner von Zirndorf, Oberasbach und Stein mit der jährlichen Ausgleichszahlung des Landkreises diese auch von den Bewohnern des westlichen Landkreises über all die Jahre mit bezahlt wurden.

Landrat Bernd Obst bezifferte den derzeitigen Differenzbetrag für den VGN bereits auf 7 Millionen € pro Jahr, den der Landkreis jedes Jahr zuschießen muss, was nach seiner Meinung keinen Spielraum biete für weitere Verbesserungen.




Mit freundlichen Grüßen
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